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Herren Bezirksliga Gr. 2

TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 : SG 1920 Landenhausen 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 gegen SG 1920 Landenhausen 
9:2

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen die SG 1920 Landenhausen hat der TSV Schmalnau/Rhön 1910/46
am Freitag in weniger als 130 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksliga Gr. 2 gesammelt. Bei
der SG 1920 Landenhausen lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 27:10 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu
beachten ist ferner, dass der TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 mit 2 und die SG 1920 Landenhausen
mit 3 Ersatzspielern antrat. Spielentscheidend in diesem Match war allen voran das obere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Baumgart / Füller bei ihrem Sieg
in drei Sätzen gegen Friedel / Karl. Deutlich nach Sätzen war dagegen die 0:3-Pleite von Füller /
Tippner gegen Möller / Zimmer. Ein hartes Stück Arbeit hatten Enders / Herold beim 12:14, 11:6, 11:
3, 9:11, 11:9 gegen Haus / Lerg zu verrichten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte Christian Baumgart bei seinem
Sieg in drei Sätzen gegen Stefan Friedel. Michael Füller überzeugte im Match gegen Bernhard
Möller, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Thomas Füller hatte nachfolgend gegen Manfred
Häuser, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:7, 11:3, 11:3 wenig Schwierigkeiten. Mit 11:
2, 8:11, 11:6, 11:8 siegte am Nachbartisch Marco Tippner gegen Bernd Zimmer und gab dabei nur
einen Satz her. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Florian Karl zunächst nicht gut aus, so gewann
Dennis Enders im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Beim 0:3 gegen André
Lerg fand dagegen Ulrich Herold von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 und der SG 1920
Landenhausen. Die richtige Taktik hatte Christian Baumgart beim 3:0-Erfolg gegen Bernhard Möller
ab dem ersten Ballwechsel. Michael Füller gelang es, Stefan Friedel im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht der TSV Schmalnau/Rhön 1910/46 am 11.02.2023 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen die TTF 1956 Niederbieber, während die SG 1920 Landenhausen am
18.02.2023 gegen den TTC RhönSprudel Fulda-Maberzell IV versuchen wird, die Niederlage
wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Schmalnau/Rhön 1910/46

Doppel: Baumgart / Füller 1:0, Füller / Tippner 0:1, Enders / Herold 1:0 
Einzel: C. Baumgart 2:0, M. Füller 2:0, T. Füller 1:0, M. Tippner 1:0, D. Enders 1:0, U. Herold 0:1 

 SG 1920 Landenhausen
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Doppel: Möller / Zimmer 1:0, Friedel / Karl 0:1, Häuser / Lerg 0:1 
Einzel: B. Möller 0:2, S. Friedel 0:2, B. Zimmer 0:1, M. Häuser 0:1, A. Lerg 1:0, F. Karl 0:1


